
 50 | Persönlich                                                                                                                                                      27. April 2022 |

Karin Rohrer 

Aufgewachsen in Thun, sass sie auf Pfer-
den, bevor sie gehen konnte und wuchs 
mit den Haflingern ihres Göttis auf. «Ich 
hatte das Glück, von kleinauf um Pferde 
zu sein und bereits als 14-Jährige besass 
ich mein erstes eigenes Pferd, einen eng-
lischen Vollblüter, frisch ab Rennbahn. 
Eigentlich nicht gerade optimal für so 
ein junges Mädchen, aber wir haben das 
gemeistert», erinnert sich die 54-jährige 
Manuela Goetz lachend. Sie wollte im-
mer Jockey werden und ritt als Kind Po-
nyrennen. Da sie den Beruf als Rennrei-
terin in der Schweiz nicht lernen konnte, 
zog es sie nach Deutschland, besser ge-
sagt nach Köln, zu Heinz Jentsch: «Ich 
kam mit einem Lehrvertrag nach Hause, 
aber meine Eltern wollten diesen nicht 
unterschreiben und so trat Plan B in 
Kraft, die Bereiterlehre, welche ich bei 
einem Ostpreussen in Radelfingen bei 
Aarberg absolvierte.» Es folgten die 
Wanderjahre in verschiedenen Schwei-
zer Sportpferdeställen mit Geben von 
Reitstunden und Ausbilden von Pfer-

den. Eigene Pferde gehörten immer 
dazu: «Meistens solche, die sonst nie-
mand mehr wollte.» Aktuell ist eine 
selbst gezogene, fünfjährige CH-Warm-
blutstute im Stall, welche Manuela Go-
etz künftig gerne im CC-Sport einsetzen 
möchte. 
 
Beim Brevet die Liebe gefunden 
Einen ganz anderen, wenn auch nicht 
minder spannenden Werdegang hat 
Jetti Blunier hinter sich, die Lebenspart-

nerin von Ma-
nuela Goetz. 
Aufgewachsen 
ist sie in Basel, 
dank ihrer Ber-
ner Eltern «bilin-
gue», wie sie 
schmunzelnd 
ergänzt. Blunier 
hat Gärtnerin 
gelernt, «da ich 
mit grünem Blut 
auf der Welt un-
terwegs bin und 
diese einfach 
meine Berufung 
ist». Aber infolge 

von Rückenproblemen musste sie die 
Gärtnerei gegen ein Büro eintauschen 
und ist seit nunmehr zwei Jahren im In-
nendienst einer Büromöbelfirma in Ru-
bigen. Den Pferdevirus bekam sie von ih-
rer Mama, vertrug sie als Jugendliche 
Zeitungen, um Reitstunden zu finanzie-
ren. Durch unterschiedliche Gegeben-
heiten kam Jetti Blunier zu Reitbeteili-
gungen, begann mit dem Springreiten 
und wollte das Brevet absolvieren. Im 
Jahr 2010 wurde auf dem Hof von Ma-
nuela Goetz ein Brevetlehrgang durch-
geführt und so kam Jetti Blunier hierher, 
übernahm ein Jahr später sogar das da-
malige Brevetpferd Irco «und traf noch 
gleich meinen zukünftigen Lieblings-
menschen.» Zu Irco kam noch eine Nie-
derländer-Warmblutstute hinzu und 
Jetti Blunier beschreibt sich als absolute 
Freizeitreiterin. 
 
Vielseitiges Angebot  
für Pferd und Reiter 
Manuela Goetz hilft grundsätzlich im 
Stall mit beim Misten und ist der Über-
zeugung, dass man nur ein guter Chef 
sein kann, wenn man als gutes Vorbild 
vorangeht: «Mir ist das Wort Team sehr 

Jungen Pferdemenschen  
etwas mit auf den Weg geben

Manuela Goetz hat, nach Absolvieren der 
Bereiterlehre, immer auf diesem Beruf ge-
arbeitet und könnte sich nichts anderes 
vorstellen. Mit 25 hat sich die Bereiterin 
selbstständig gemacht und führt mit gros-
sem Engagement den Pensions- und Aus-
bildungsstall Heitern im bernischen Toffen.

Auf den verschiedenen Allwetterausläufen mit Heuraufen tummeln sich die Pferde tagsüber.

Pensions- & Ausbildungsstall  
Heitern in Toffen BE

V. l.: Manuela Goetz 
und Jetti Blunier mit 
Lehrling Fiona Burri 
und Bereiterin Stepha-
nie Gerber.
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wichtig und das funktioniert nur, wenn 
ich auf gleicher Augenhöhe mit anpa-
cke. Ich erwarte viel von meinen Mitar-
beitern und bin deshalb der Meinung, 
dass ich selbst noch viel mehr leisten 
muss.» Manuela Goetz gibt Reitstunden, 
bewegt die Pensionspferde und will vor 
allem ihren Lernenden etwas für den Le-
bensweg mitgeben: Grundregeln und 
Wertschätzung. Stephanie Gerber ist 
Bereiterin EFZ und Stellvertreterin von 
Manuela Goetz. Fiona Burri absolviert 
ihr erstes Lehrjahr als Pferdefachfrau 
mit Fachrichtung Pflege. Und da ist 
noch Michaela, die gute Seele des Stalls, 
welche wöchentlich beim Morgenstall 
mithilft. Von Longenstunden über Bre-
vet und Kurse bis Lizenz und Concours-
betreuung reicht das Angebot. Junio-
renförderung für Reitvereine, Bodenar-
beitskurse, Springkurse oder Extreme 
Trail, Manuela Goetz ist offen für alles, 
Hauptsache es ist korrekt ausgeführt, 
pferdegerecht und fördert die Gesund-
erhaltung der Pferde. «Wir müssen doch 
alle am selben Strang ziehen, schon tier-
schutztechnisch und da ist ein stetes 
Miteinander wichtig. Dies versuche ich, 
auch unseren Reitschülern zu vermit-
teln», betont die Stallbetreiberin. 
 
Tagtäglich draussen 
Den Hof hat Goetz seit 1994 gepachtet, 
damals mit fünf Boxen angefangen und 
kontinuierlich ausgebaut, heute sind es 

deren 18. Zehn Innenboxen und acht 
Aussenboxen, davon vier mit Auslauf. 
Das Sandviereck wurde 1995 erstellt, ist 
heute mit Quarzsand und Textilschnit-
zeln ausgestattet. Dazu kommt ein Gras-
springplatz, rund einen Hektar gross 
und eingezäunt, mit mehreren Natur-
sprüngen, Talu und Wassergraben. Die 
verschiedenen Allwetterausläufe sind 
mit Heuraufen ausgestattet und hier 
halten sich die Pferde täglich und bei je-
der Witterung auf. In der Weidesaison 
grasen die Tiere in zwei Gruppen den 
ganzen Tag oder die ganze Nacht auf 
den vier Hektar Weideland (alternie-
rend mit den Kühen des Stallinhabers). 
Das Reitgelände sei fantastisch, um-
fasst das Gürbetal und den Belpberg. 
Für die zwölf Pensionäre und die sechs 
Schulpferde stehen Solarium, Wasch- 
und Putzplatz zur Verfügung, während 
die Reiter ihren eigenen Schrank ha-
ben, sowie einen umgebauten Bauwa-
gen als Reiterstübli und eine Sattelkam-
mer mit Kaffeemaschine. Es wird ein 
Rundumservice geboten mit Umde-
cken und der Organisation von Huf-
schmied, Zahnarzt, Impfung und Ent-
wurmung: «Alles ist inklusive und das 
ist unsere Exklusivität. Pferd und Reiter 
sollen sich hier zu Hause fühlen. Wir ha-
ben langjährige Pensionäre hier, wel-
che den familiären Betrieb schätzen 
und sich, wenn nötig, untereinander 
helfen.»

Anzahl Boxen (frei)  
18 (0) 

Anzahl Boxen mit Auslauf (frei)  
4 (0) 

Grösse Standardbox  
16 m2 

Referenzpreis* 
Fr. 800.– 

Einstreu 
Stroh-Pellets 

Raufutter 
Heulage, Heu 

Kraftfutter 
Mischwürfel ohne Melasse 

Weidefläche 
4 Hektar 

Parkplätze / Gebühren 
ja / kostenlos 

ÖV-Anbindung 
ja, ca. 15 Minuten zu Fuss 

Verpflegung 
Kaffeemaschine, Mikrowelle, 
Grill 
 
Zusätzliche Dienstleistungen 
Umdecken, Hufschmied, 
Impfen, Zahnarzt, Entwurmen 

Bemerkungen 
Ferienbetreuung Pensions -
pferde 
 

Reithalle 
Aussenplatz  

(20x40 m + Grasplatz 1 ha) 
Longierzirkel 
Führmaschine  
Solarium 
Waschplatz 
Sattelkammer  
Reiterstübli 
Miete Transporter 
Reitunterricht Einzel 

(Fr. 60–80.–/50 Min.) 
Reitunterricht Gruppen 

(Fr. 30–40.–/50 Min.) 
Schulpferde (6) 
Bewegung Pensionspferde 

 
* Preis pro Standardboxe inkl. Misten, 

Einstreu und Grundfütte rung.
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✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Name  
Pensions- und Ausbildungsstell 
Heitern 

Adresse 
Heitern 427 
3125 Toffen BE

Kontakt 
Manuela Goetz 
Telefon 079 428 13 14 
manuela.goetz@bluewin.ch 
www.reitstall-heitern.ch

STALLCHECK

In der Weidesaison 
grasen die Tiere in 
zwei Gruppen den 
ganzen Tag oder die 
ganze Nacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Links: Für die zwölf 
Pensionäre und die 
sechs Schulpferde ste-
hen Allwetterausläufe 
zur Verfügung. 
 
Rechts: Von Longen-
stunden über Brevet 
und Kurse bis Lizenz 
und Concoursbetreu-
ung reicht das Ange-
bot. Fotos: Karin Rohrer


